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Bottrops ältester Tennisverein feiert Jubiläum
100 Jahre TV Blau-Weiß Bottrop

Mit der Eintragung in das Vereinsregister am 19. Mai 1922 ent-
stand o�  ziell Bottrops ältester Tennisverein. Der Blau-Weiß 

Bottrop e.V. war gegründet. Unter der Mithilfe der Mitglieder wur-
den die drei bestehenden Tennisplätze im Stadtgarten, die im ersten 
Weltkrieg dem Karto� el- und Gemüseanbau gedient hatten, wieder 
hergerichtet. Bald konnten die ersten Bälle geschlagen werden. Es 
war allerdings keine einfache Zeit für die Tennisspieler der ersten 
Stunde. Politische Unruhen und die Vorläufer der Wirtschaftskrise 
gingen auch am ersten Bottroper Tennisverein nicht spurlos vorüber. 
Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten waren die Ten-
nisspieler 1935 gezwungen, sich dem Bottroper Turnerbund anzu-
schließen. Der Verein wurde aufgelöst, und so endete das erste Kapi-
tel der Vereinsgeschichte schon nach 13 Jahren. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg vergingen rund zwei Jahre, bis der Verein auf seine ange-
stammte Anlage zurückkehrte. Nach der Loslösung vom Turnerbund 
erfolgte am 11. Juni 1947 die Neugründung. Dr. Fritz Kle� ner war der 

erste Nachkriegsvorsit-
zende des TV Blau-Weiß 
Bottrop nach der erzwun-
genen zwöl� ährigen Pause. 
Das einstige Gartenrestau-
rant Reidick wurde wegen 
der räumlichen Nähe zum 
Vereinslokal. Aber schon 
bald entwarf Robert Käss 
das erste Clubhaus, das 
1950 o�  ziell seiner Bestim-
mung übergeben wurde. 
Der Luftschutzbunker an 
der Stirnseite von Platz 
eins fungierte als Kühl-
keller, ein Grammophon 
und eine Schallplatte 
sorgten für Tanzmusik. 
1958 wurde der vierte 
Platz erö� net, 1961 ein 
vergrößertes Clubhaus. 
Gleichzeitig ging es auch 
sportlich immer weiter 
bergauf. Als der Verein 

1972 seinen 50. Geburtstag feierte, hatten mehr als 400 Mitglieder 
den Bau eines fünften Platzes erforderlich gemacht. 1975 zählte 
der Verein bereits mehr als 500 Mitglieder, und die Warteliste 
war lang. Längst war auch der Ruf nach einem dringend benötig-
ten sechsten Platz laut geworden. Selbiger blieb jedoch bis zum 
heutigen Tag trotz mehrmaliger Anläufe unerhört. Immer wieder 
scheiterten die Initiativen des Vereins am Veto der Stadt, die das 
Bild des Stadtgartens durch bauliche Veränderungen gefährdet 
sah. 1978 musste auch das Clubhaus optimiert werden: Es wurde 
um ein Drittel vergrößert und komplett renoviert. Dem äußerst 
geselligen Clubleben dieser Zeit verdankt der Verein die große 
Theke, die noch heute Mittelpunkt des Schankraumes ist. Nach-
dem die Erbpacht-Anlage 1988 in den Besitz des Vereins überge-
gangen war, wurde noch einmal investiert: Die Holzterrasse und 
die große Fensterfront zu den Plätzen zwei und drei wurden in 
den 90er-Jahren angefügt.  / BWB; DM 

Felice Castronovo und sein Team können nach der langen Coro-
na-Pandemie Durststrecke und der Absage der German Seniors In-
doors wieder etwas durchatmen. Die deutschen Senioren-Tennismeis-
terschaften mit den über 500 Aktiven in seiner Gastronomie „Match“ 
brachte wieder Leben in das TVN Tennis-Zentrum an der Hafenstraße. 
Mit mehr als 30 Jahren Erfahrung setzt er weiterhin auf frische Gerichte 
und gute Qualität. Willkommen sind natürlich neben den Teilnehmen-

den des Turniers auch Gäste außerhalb dieser Szene. 

Das Clubheim auf der Anlage am Stadtgarten.
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Bilderbogen der 53. Nationalen Deutschen 
Senioren-Hallenmeisterschaften

Monika Kamen (Tennis 65 Eschborn) und Inga Lemke (Hockey- 
und Tennis-Club Uhlenhorst Mülheim) waren im Finale des 
Damen-Doppels 40 gegen die favorisierten Schwestern Nina Roth 
(TuS 59 Hamm)/Manon Kruse (TC Union Münster) trotz guter 
Leistungen am Ende mit 1:6, 3:6 chancenlos.

Schiri-Nachwuchs Luca Backhaus und Koviny Yogannandan mit 
dem „Lehrmeister“ Andre Gielliet. Beide „Schüler“ bestanden 
neben dem Basislehrgang „Tennisregeln“ in der Theorie auch den 
praktischen Teil der Ausbildung im Rahmen der DSHM in Essen.

Ludger Heidbrink (TC Bredeney) schied erwartungsgemäß zum 
Auftakt der Altersklasse 80 gegen den Bonner Gerhard Groell 
mit 0:6, 2:6 aus.

Das waren noch Zeiten: „Königin und König“ bei den DSHM 2013. 
Dauerbrenner Christian Schäffkes und Sabine Gerke-Hochdörffer 
aus der aktuellen Turnierleitung siegten in der Altersklasse 40.

Bei den Damen 65 setzte sich Sabine Schmitz im Duell der 
Mannschaftskolleginnen des Regionalligsten Etuf im Halb
finale gegen Dagmar Anwar mit 6:0, 6:1 durch.

Der Bredeneyer Jürgen Kehr (l.) zog bei den Herren 80 nach 
Erfolgen gegen Werner Willrich (Saarlouis) und Werner 
Knobloch ins Halbfinale ein, unterlag jedoch dort gegen den 
Vizemeister Norbert Feld mit 3:6, 2:6.

5 ESSEN / BOTTROP
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